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£)er praftifdje $err
SBarum benn nicfjt? ftn jeber Qcit*

fdjrift finbet man fjeute irgenb eine ßccfe

bie ben fdjroungbolfen Titel Tie braf»

tifdje ftauëfrau" ober bergfeidjen fütjrt.
Ta finbet man auêfûtjrïicfje SInleitungen
roaê man mit SinoIeum=3lbfäften, alten

©tretdjböijdjen unb leeren ©arbinenbüdj»
fen anftellen fann. ftn ber geitung, bie

fuft bor mir liegt, mirb j. S3. ber SRat

erteilt, ben fünfttidjen ftop\ roenn man ifjn
nietjt in ©ebraudj hat, um eine glafdje
gu micfelu. Seiber tjabe icb nidjt mebr fo
biete ftaare, bafj id) einen gobf befeftigen
fönnte. ©o nüfct mir biefer braftifdje
SBinf" rein gar nicbtê.

ftà) berfudjte bann meine grau ju ber»

antaffen, gemäß einem anbern braftifdjen
SBinf" auê einem atten ttnterrod ©djür»

gen ju madjen unb mitt nun abroarten,
rcaê barauê mirb.

Stuf jeben galt ift unter ber Stubrif

Tie braftifdje ftauëfrau" für unê SDÎân»

ner feften etmaê nüfjttdjeS ju finben. ftà)
mödjte baber berfudjen, einige SBtnfe"
für fterren ju geben:

*
SBiemanbittigTramfäbrt.
SDÎan fteigt auf ber Seite ein, mo man

bom ^onbufteur möglicbft nidjt gefeben

toirb, ift affo ber Äonbuftettr gerabe born
im SBagen befdjäftigt, fjinten, ober umge»
fefjrt. Tann fefjt man fidj in einen be»

guemen SBinfef, tjätt nadjfäffig in ber

redjten ftanb ein borber aufgefefeneê alteê

93itfet unb bertieft fidj in eine geitung.
ft\t ber Äonbufteur jufäffig ganj befon»

berê gemiffeubaft, fo berlangt man rubig
bie Qcnbftation ber entgcgengefetjten 9tidj=

tung, fo bafj man bei ber nädjften Satte*

ftette einfadj auêfteigen aber nidjtê be*

jabfen mufj. 33on ba an berfudjt man fein
©füd im nädjften SBagen. SDÎan adjte ba»

rauf, in furjer geit nidjt meljrmafê mit
bem gleidjen Äonbufteur jufammenjutref*
fen.

*
SBiemangratiêinêSSariété

gebt.
SDÎan berfdjafft fidj bor allem ein S3ro»

gramm beêienigen Ttjeaterê, baê man mit
feinem S3cfudj bcebren miff. SRadjbem man
bann feinen ftut unb SDÎautet abgegeben

bat, gebt man, baê Sßrogramm in ber

ftanb battenb, rûdroârtê binein unb mur»
meit baê ift baê fdjtedjtèfte Programm,
baê idj je gefeben habe". Ter SDÎann an
ber Türe ift überjeugt, bafj man bortjer
im ©aal mar unb unjufrieben ben*

felben nur für einen SDÎoment berlaffen
bat. Stann je nadj ben SSertjättniffen

audj bei ben ®inoë in Stnroenbung ge»

bradjt raerben.

*
SBie man am SDÎautet einen

Sî n o b f annäbt.
SDian leibt fidj irgenbloo einen Shtobf,

ber beu übrigen am SDÎantef bortjaubenen

fofern eê fofdje hat möglidjft ätjn*

tidj fiefjt. Tann fudjt mau ein toeitereê

Sïnlettjen in gorm einer SJÎabel unb eineê

fdjroarjen gabenê ju madjen. ftn ber

golge fabelt man ben gaben ein, b. h.

mau madjt ant einen Gcnbe einen biden

Änobf unb jicfjt baê anbere ©nbe burd)
bie Sfîabcfôffnung.

Tann nimmt man Stfcantet, Sfttotof,

S)îabef unb gaben auf ben Strm, getjt ju
einem Sdjneiber unb bittet ibn redjt böf»

fidj, ben $nobf anjunäben.
©idjer fdjaut bie SJtebaratur nadjber

biet beffer auê, atê toenn man blofj eine

ftaarnabef burdj ben Stoff geftodjen bat,
unb idj mette, bafj atteê obne irgenbroefdje

Soften mögfidj ift, audj ber ©djneiber ber»

fangt nicbtê, er lädjelt bôdjftenê ein toenig.

*
SBie man bie 33efanntfdjaft

einer SDÎilIionârin madjt.
SDÎan erïunbigt fidj, mo eine SDîifti»

onärin rooljnt unb ftebt abenbê jroifdjen
4 unb 7 Ubr bor ibr ftauê. SBenn fie ju
gufj gebt, fo folgt man ibr unb läfjt ein

bûbfdjeê Tafdjentudj bidjt binter ifjr ju
S3oben fallen. ftm gleidjen SDÎoment ruft
man: SDJabame, ©ie baben ein Tafdjen*
tudj berloren!" ©ie toirb obne groeifef
fteben bleiben unb jurüdfdjauen, roabr»

fdjeinfidj aber gleidj meitergebeu unb fa»

gen: baê gebort nidjt mir."
SBenn fie aber baê Qcjberiment mög»

lidjft am gleidjen Orte miebertjofen, fo

roirb bie SDÎiffionârin fidjer nidjt mebr
ba§ Tafdjentudj fonbern ©ie anfdjaueu.
33on bem SDÎoment au beben ©ie baS

SRedjt, fie ju grüßen unb fidj in jeber ©e»

fefffetjaft, racnn Oon ibr bie SRebe tft, ibrer
S3efauntfcfjaft ju rütjmen.

*
SBie mauberanfafjt, bajjStr»

ftfcf mie biefer bon einer 9t e»

baftion angenommenmerben.
Taê mürbe idj audj gerne miffen, icfj

raeifj leiber felbft feinen anbern 9tat afê:

ber Sßoft übergeben nnb fjoffen. ^ >

,3tf( -

SERODENT
Fn. 1. - die Tube fiberall erhÄlUteh

OLÎRMONT fie X. TOOST PARI3-GENÊVS

Kunsthaus Zürich
Am Heimplatz Tram Nr. 3, 5, 9, 11, 24

AUSSTELLUNG
6. Juni bis 30. Juni

SUdSee-PlaSlik, ferner:
Arnold Brügger, Gottfried Graf, Fred Hopf,
Fritz Meijer, Louis Moilliet, Maurice Utrillo.

Tägl. geölfnet von 1012 und 25 Uhr. Montags geschlossen.

Um jebe äBoaje bidj ju amüfieren,
SKufjt bu ben SRebelfpalter" abonnieren.

geläufig sprechen lernt man
nach interessanter und leicht-

fasslicher Methode durch
42] brieflichen [Za2917g

Fernunterricht
Erfolg garantiert. 500 Referenz.
Spezialschule für Englisch

Rapid" in Luzern 666.
Prospekt gegen Rückporto.

meldet ben

hebelfpalter"
abonnierte für
ben £obe§= unb
SnûalibitafêfaE

gegen Unfall
tterftrfjert

(9îat)ereê ftebe legte Seite.)

ZKasievSiangen
schonQnJiinn & h)angren
BERGMANN&C?,ZÜRICHb^

Ein
willkommenes

bildet immer eine Originalzeichnung des
Nebelspalters. Die ein- oder mehrfarbigen künstlerischen
Zeichnungen bilden eingerahmt einen wertvollen
Schmuck jed. Wohnraumes, stimmen ihn behaglich
und zeugen vom guten Geschmack des Besitzers.

Wenn Ihnen ein Bild gefallt, so fragen
Sie nach dem billigen Preise beim

Nebelspalter-Verlag
Rorschach
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Der praktische Herr
Warum denn uicht? Jn jeder

Zeitschrift findet man hente irgend eine Ecke

die den schwungvollen Titel Die praktische

Hausfrau" oder dergleichen führt.
Da findet man ausführliche Anleitungen
was man mit Linoleum-Abfällen, alten

Streichhölzchen und leeren Sardinenbüchsen

anstellen kann. Jn der Zeitung, die

just vor mir liegt, wird z. B. der Rat
erteilt, den künstlichen Zopf wenn man ihn
nicht in Gebrauch hat, um eine Flasche

zu wickeln. Leider habe ich nicht mehr so

viele Haare, daß ich einen Zopf befestigen

könnte. So nützt mir dieser praktische
Wink" rein gar nichts.

Jch versuchte dann meine Frau zu
veranlassen, gemäß einem andern praktischen
Wink" aus einem alten Unterrock Schürzen

zu machen und will nun abwarten,
was daraus wird.

Auf jeden Fall ist unter der Rubrik

Die praktische Hausfrau" für uns Männer

selten etwas nützliches zu finden. Jch
möchte daher versuchen, einige Winke"
für Herren zu geben:

WiemanbilligTramfährt.
Man steigt auf der Seite ein, wo mau

vom Kondukteur möglichst nicht gesehen

wird, ist also der Konduktenr gerade vorn
im Wagen beschäftigt, hinten, oder umgekehrt.

Daun setzt mai: sich in einen

bequemen Winkel, hält nachlässig in der

rechten Hand ein vorher aufgelesenes altes

Billet und vertieft sich in eine Zeitung.
Ist der Kondukteur zufällig ganz besonders

gewissenhaft, so verlangt man ruhig
die Endstation der entgegengesetzten Rich¬

tung, so daß man bei der nächsten Haltestelle

einfach aussteigen aber nichts
bezahlen muß. Von da an versucht man sein

Glück im nächsten Wagen. Man achte

darauf, in kurzer Zeit nicht mehrmals mit
dem gleichen Kondukteur zusammenzutreffen.

WiemangratisinsVariêtê
geht.

Mair verschafft sich vor allem ein

Programm desjenigen Theaters, das man mit
seinem Besuch beehren will. Nachdem man
dann seinen Hut und Mantel abgegeben

hat, geht man, das Programm in der

Hand haltend, rückwärts hinein und murmelt

das ist das schlechteste Programm,
das ich je gesehen habe". Der Mann an
der Türe ist überzeugt, daß man vorher
im Saal war und unzufrieden
denselben nur für einen Moment verlassen

hat. Kann je nach den Verhältnissen
auch bei den Kinos in Anwendung
gebracht werden.

Wie man am Mantel einen
Knopf annäht.

Man leiht sich irgendwo einen Knopf,
der den übrigen am Mantel vorhandenen

sofern es solche hat möglichst ähnlich

sieht. Danu sucht man cin weiteres

Anleihen in Form einer Nadel und eines

schwarzen Fadens zu machen. Jn der

Folge fädelt man den Faden ein, d. h.

man macht am eincn Ende einen dicken

Knopf und zieht das andere Ende durch
die Nadclöffnung.

Dann nimmt man Mantel, Knopf,

Nadel und Faden auf den Arm, geht zu
einem Schneider und bittet ihn recht

höflich, den Knopf anzunähen.
Sicher schaut die Reparatur nachher

viel besser aus, als wenn man bloß eine

Haarnadel durch den Stoff gestochen hat,
und ich wette, daß alles ohne irgendwelche

Kosten möglich ist, auch der Schneider
verlangt nichts, er lächelt höchstens ein wenig.

»

Wie man die Bekanntschaft
einer Millionärin macht.

Man erkundigt sich, wo eine

Millionärin wohnt und steht abends zwischen

4 und 7 Uhr vor ihr Haus. Wenn sie zu

Fuß geht, so folgt man ihr und läßt ein

hübsches Taschentuch dicht hinter ihr zu
Boden fallen. Im gleichen Moment ruft
man: Madame, Sie haben ein Taschentuch

verloren!" Sie wird ohne Zweifel
stehen bleiben und zurückschauen,

wahrscheinlich aber gleich weitergehen und

sagen: das gehört nicht mir."
Wenn sie aber das Experiment möglichst

am gleichen Orte wiederholen, so

wird die Millionärin sicher nicht mehr
das Taschentuch sondern Sie anschanen.

Von dein Moment an haben Sie das

Recht, sie zu griißen uud sich in jeder
Gesellschaft, wenn von ihr die Rede ist, ihrer
Bekanntschaft zu rühmen.

Wie man veranlaßt, daß
Artikel wie dieser von einer
Redaktion angenommenwerden.

Das würde ich auch gerne wisseu, ich

weiß leider selbst keinen andern Rat als:
der Post übergeben und hoffen. ^ ' >^ -

oi-iRxoisi à lì. ?ou»7 r^îris-siîisàvi

à Neiropl»t- rrsm Kr. Z, S, 9, l>, 24

6. ^uni dis Z». ^uni

Sîlâsee I>IâStîìc, k ne
^rnolcj krüAcrer, Qottkrieci Lirai, l^reci ttopi,
kVit? tVIeijer, t.ouis tVloilliet, lViauriee Utrillo.

lAxi. xeciîlnet von IO 12 uncî 2 S vdr. Noiàxs xesctilossen.

Um jede Woche dich zu amüsieren,
Mußt du dcn ..Nebelspalter" abonnieren.

xelsukix »precden lernt rn»n
n»cu interessanter unci leicdt-

i»ssUciier Uetdocle ciurcd
421 brielliàn >Z»29l7x

krlolx »î»r»ntiert. 5<X> kelereril.
8pe?IaI»vnulo für >IngIi8on

N-tpill" In l.u?si-i> 666.
Prospekt ktsxen ktiekpvrto.

Zeder
welcher den

Nebelspalter"
abonniert, ift für
den Todes- und

Jnvaliditätsfall
gegen Unfall

versichert

(Näheres siehe letzte Seite.)

kin
vvi11iivrriinsritZ5

bildet immer eine OriAinsIieicnnunA àes IVebel-
spslters. Oie ein- oâermerirksrizixen kiinstlerisciien
XeicnnìiriAen biiâeri einAersnniî einen wertvollen
Zorimiicll jeci. Wobnrsumes. stimmen ilm benaßiieii
rinct reuten vom AUten Lescrirnsà cies Besitzers.

Wenn Innen ein Liici Ketallt, so irsAen
Sie naeb àem billigen ?rsise beim

t^ebàvsItsr-Vsi-IkiA
t^orscirscU
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Köstlich ist die Feierstunde, Die Z f g arre,wi'e bekannt, WeilDu me den Rauch derStumpen
Wo Dir aus verklärtem Munde Macht den Mann erst imposant. In di'e Lunge Dir wirst pumpen,
BlaueWolklem hold entschweben. Merk Dir das und sei nicht faul : Rauchst Du noch mic f ocOahren
Sie vergolden Dir das Leben! Steck Di'rauch so was i'nsrlaul Fröhlich Stumpen und Zigarren!

SEI EIN MANN,
RAUCHE

STÜMPEN ww) CIGARRENI

An den dauerhaften Stumpen Aus Kalibern ohne Zahl Willst imLeben Du was taugen,
Vi'rst Du nicht nur nicht verlumpen. Hast beim HândlerDu dieWahl; HaltDi'r stets den Spruch vorAugen,
Sondern sicher mi'tdenJahren Lange, kurze, dicke, ferne : Denn er hält Dich niezum Narren:
Ein Vermögen Dir ersparen! Auch für Dich entdeckst Du eine! Rauche Stumpen undZigarren!"

H2
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Kosrllcr» ist à l^eser6run<je. Dle? i gsnre^le-beksnnr, V/elIDu nse<ieni?sucncjer5rumpen
V/o Di> sus verklärtem kl un6e ^lacnt 6en llsnn e^r impv5snc. !n eise l.ungeDi>v/i>5c pumpen,
blsueV/ol klein nolci enr5cnv/eôen. I^erk clss uncj selmcnt faul : rxsucnst Du nocn mic loo^ski-en
3le vepgolcjen Dir 625 l_even! 3teckDi5Sucnbo snsNsul fsönlicn5rumpen unliÄ'gsrfen!

Sri rix

>^n <ien àernsften Stümpen >Xu5 Kalibern onne ?sr,l Vi!I;r i'ml.eben Du vss tsugen,
Vinr Du mcnr nui- nicnt verlumpen, t-is5t beim risn6lerDu <jieVvsnl.' l^slrDi> 5tekcien5ppucn vorlügen,
5on6ern sicnei- mit clen )sni-en l_snge. kur^e, cllc.l<e, feme : Venn epnâltDicn níeium »/si-ren:

tlln Vermögen Dir e^osren! ^u6,ft>Dscn etit<iecj(5t Du eine! .^sucne 5tumpen unci^igs^en?"
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